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„Schlackohren“: André I. und Sabrina I. sowie Leon I. und Sarah I. schwingen als Prinzenpaare das närrische Zepter

Närrische Gene
schon in die
Wiegen gelegt
ASSAMSTADT. Musik im Schlackoh-
renblut, das ist es unter anderem,
was Prinz André I. und seine Frau,
Prinzessin Sabrina I., die aus Herbst-
hausen stammt, dazu bewogen hat,
das diesjährige Prinzenpaar der
Schlackohren zu stellen. Gemein-
sam mit ihrem Sohn ,der Tollität
Prinz Leon I., und der Kinderprin-
zessin Sarah (Kohler) I. schwingen
sie das Zepter in dieser närrischen
Saison.

Vier Mädchen aus der 4. Klasse
der Grundschule Assamstadt haben
es sich nicht nehmen lassen das
Photographenbild der charmanten
Prinzenpaare fast „originalgetreu“
nachzumalen.

Kennengelernt hat sich das fa-
schingsbegeisterte Paar vor 14 Jah-
ren auf einem Seminar in Nürnberg.
Seither ist Musik eines ihrer Lebens-
elixiere. Die Familie ist seit letztem
Jahr auch der Wagenbaugruppe „Al-
les Pfusch“ beigetreten. Seit ein paar
Jahren unterstützt André die Fas-
nachtsgesellschaft Assamstadt als
einer der DJs und lässt nach den
Prunksitzungen immer „die Bude
rocken“.

Und weil das Prinzenpaar sich
beruflich außerdem gutem Essen
verschrieben hat, kann man davon
ausgehen, dass sie nicht nur ein Ga-
rant für echte Fasnachtsstimmung,
sondern auch für das leibliche Wohl

im diesjährigen Prinzenstall sein
werden. Sowie Prinz Leon, ent-
stammt auch die Kinderprinzessin
Sarah aus einer waschechten
„Schlackohrhäuser“ Familie. Von
klein auf gehört sie schon der be-
kannten Wagenbaugruppe „Krum-
mer Winkel“ an, wo sie mit ihren El-
tern am Rosenmontagsumzug für
farbenprächtige Motivwägen sorgt.

In dieser Saison ist ihr Papa Cle-
mens der Showgruppe „Der Typen“
beigetreten, die jährlich die Prunk-
sitzungen mit ihren fulminanten
Auftritten bereichern. Auf jeden Fall
fiebert das Kinderprinzenpaar ih-
rem ersten öffentlichen Auftritt bei
den Prunksitzungen am Samstag,
18., sowie am Samstag und Sonntag,
25. und 26. Februar, entgegen, wo sie
mit einem närrischen Grußwort auf-
warten wollen.

Neuer Video und Vorverkauf
Wer so richtig in Fasnachtslaune
und sich von dem Humor der
Schlackohren bei den Prunksitzun-
gen und beim Umzug anstecken las-
sen möchte, der kann sich das neue
Video auf der Startseite der Home-
page der Schlackohren ansehen:
www.schlackohren.de.

Auch die Karten für alle drei
Prunksitzungen können auf dieser
Homepage erworben werden. Man
hat bei diesem „Online-Ticketing“

Das Prinzenpaar der Schlackohren: Prinz André I. und Prinzessin Sabrina I. sowie das
Kinderprinzenpaar, Leon I. und Sarah I. BILD: SCHLACKOHREN

oder per Fax zu kaufen (Telefon
06294/42260 Fax: 06294/422639).
Karten für die Frauenfasnacht am
12. Februar können bei Rosalinde
Stumpf (Tel.: 06294/1807) erworben
werden. anru

i Für Kurzentschlossene sind au-
ßerdem weitere Karten an allen
Abendkassen erhältlich.

nicht nur einen schnellen Überblick
über gute Sitzplätze, sondern kann
sich die Karten auch bis zur Bezah-
lung reservieren lassen.

Damit haben alle Interessierte
von weit und fern die Chance, sich
selbst um gute Sitzplatzkarten zu
kümmern. Auch gibt es wieder die
Möglichkeit, Karten bei der Volks-
bank Assamstadt vor Ort, telefonisch

Grundschule Schüpfer Grund: Aktionstag „Ich will gesund bleiben“ begeisterte Schüler

Wissen ganz spielerisch vermittelt
KUPPRICHHAUSEN. Ein ganz anderer,
aber höchst abwechslungsreicher,
interessanter und spannender
Schultag gab es für die Schülerinnen
und Schüler der Grundschule
„Schüpfer Grund“ in Kupprichhau-
sen am vergangenen Mittwoch.
Nicht lesen, rechnen oder schreiben
standen auf dem Stundenplan, son-
dern da gab es Themenbereiche wie
Sportstation, Tierstation, Arztstati-
on, Natur- und Landschaft, Zahn-
prophylaxe und die Ernährungssta-
tion zu lesen.

Grund hierfür war der in Zusam-
menarbeit mit dem Gesundheitsamt
unter Leitung von Dr. Eva-Maria
Dittmer an der Grundschule durch-
geführte Aktionstag mit dem Motto
„Ich will gesund bleiben“. Ziel dieses
Aktionstages ist es, so Dr. Dittmer,
mit diesem Projekttag Impulse für
eine gesunde Lebensweise zu geben.
Dass dies mit praxisorientierten In-
formationen, Demonstrationen,
Beispielen und eigenen Aktivitäten
besonders wirkungsvoll und nach-
haltig dargestellt werden kann, wur-
den an diesem Tag ganz besonders
deutlich. Groß war schon die Span-
nung zum Unterrichtsbeginn, bei
dem Rektor Günter Bauer den Akti-
onstag sowie das Team dieses Akti-
onstages vorstellte. Gleich richtig
schwungvoll war auch der Start der
Schülerinnen und Schüler in den Ak-
tionstag. Mit ihrem Song „ Good
morning to you“ begrüßten sie das
Projektteam und zeigten,dass man
mit Schwung und Elan den Schultag
an der „GS Schüpfer Grund“ be-
ginnt.

Dann gab es aber viel Neues und
Interessantes an den sechs Themen-
stationen zu erfahren, die die einzel-
nen Klassen und Gruppen an diesem
Schulvormittag durchliefen. Nicht
nur hören und sehen war da gefragt,
sondern in aktiver Mitarbeit gab es
viel zu erkunden und zu erfahren. Da
war die Station mit dem Themenbe-
reich „Natur- und Landschaft“ die
von H. Flad vom Umweltschutzamt
betreut wurde. Ein spannendes The-
ma, wobei die Schülerinnen und
Schüler in einem Quiz ihr Wissen
und ihre Erfahrungen einbringen
konnten.

Ein ganz besonderer Anziehungs-
magnet war bei der Tierstation die

Hundedame Paula. Dr. Vogel vom
Veterinäramt verstand es hervorra-
gend zu zeigen und zu demonstrie-
ren, welch wichtige Bedeutung die
Beziehung Mensch und Tier für eine
intakte Lebensweise bringen kann.
Dass hierzu neben Vertrauen auch
ein sorgsamer Umgang, die Pflege,
Sauberkeit und Erziehung von
Haustieren notwendig ist verdeut-
lichte er an vielen praktischen Bei-
spielen.

So richtig dynamisch, fit und
sportlich ging es dann beim The-
menbereich Sport/ Bewegung/ Ent-
spannung und Vorbeugen von Hal-
tungsschäden zu, der von Physio-
therapeutin Stanja Weiland geleitet
wurde. Die richtigen Bewegungsab-
läufe, Haltung und Übungen wur-
den hier in vielfältiger, spielerischer
Weise vermittelt.

Höchst interessant und span-
nend die Arztstation, bei der es, wie
das Thema „Station der Sinne“
schon erkennen ließ, vieles zu erfah-
ren gab.

Spannend schon die Ausführun-
gen von Dr. Dittmer zu den fünf
Sinn. Dass man beim Schmecken
nicht nur auf die Zunge vertrauen

kann, sondern auch die Nase hierbei
ein ganz wichtiges Sinnesorgan ist,
demonstrierte Dr. Dittmer an einem
Beispiel. Zwei Schülerinnen und
Schüler mussten bei verbundenen
Augen und verschlossener Nase ver-
schiedene Kostproben erraten.
Schwierig, denn ohne die Mithilfe
der Nase war manches nicht zu defi-
nieren.

Ein Fest für die Sinne
Doch auch für die übrigen Sinne gab
es praktische Test. Sehtest, Hörtest,
aber auch das Fühlen durch Ertasten
von Gegenständen und das Riechen
an einer Sockengalerie brachte aller-
hand neue Erkenntnisse. Ein weite-
res Thema bei der Arztstation war
auch das Tragen von Fahrradhel-
men und ihre Schutzwirkung.

Dass die Zahnpflege wohl eines
der wichtigsten täglichen Dinge ist,
machte Marion Pahl von der Arbeits-
gemeinschaft Zahngesundheit beim
Gesundheitsamt bei ihrer Station
Zahngesundheit deutlich. Dass
nicht nur häufiges und langes Zäh-
neputzen, sondern das richtige Zäh-
neputzen besonders wichtig für ge-
sunde, schöne und lang haltende

Zähne ist demonstrierte sie einge-
hend an ihrem Zahnkrokodil „Kro-
ko“.

Dass bei soviel Information und
Aktion natürlich auch die richtige Er-
nährung – aber nicht nur beim Pau-
senbrot und in der Schule – wichtig
ist, gab es an diesem Tag bei der Er-
nährungsstation zu erfahren. Unter
der Regie von Birgit Quenzer hatten
Fachfrauen für Kinderernährung
mit der „Pausen-Power-Pyramide“
Lebensmittel aufgebaut die für eine
ausgewogene und gesunde Ernäh-
rung im Schul- und Alltag sorgen.
Neben Rohkost, Obst und Gemüse
gab es Vollkornbrot und Natursäfte.

Dass dies abwechslungsreich und
auch sehr schmackhaft ist, zeigte
sich bei der großen Resonanz, die
dieses Frühstücksangebot bei den
Schülerinnen in Schülern fand.

Ein erfolgreicher Tag für Schüler
und Schule den man gerne wieder-
holen möchte, so Rektor Günter
Bauer zum Abschluss dieses Ge-
sundheitsaktionstages an der
Grundschule „Schüpfer Grund“ und
für den er sich bei Dr. Dittmer und
ihrem Aktionsteam ganz besonders
bedankte.  prewe

An sechs Stationen gab es beim Gesundheitstag der Grundschule Schüpfer Grund viel Wissenswertes zu erleben. So beim Thema
„Schmecken“, bei dem Kinder die Rolle der Nase am eigenen Leib erfahren konnten. BILD: HEINZ WEBER

beherrschung sind erforderlich, um
so präzise Schattenbilder einzig mit
der Silhouette des eigenen Körpers
zu erschaffen. Der amerikanische
Starchoreograph Adam Battelstein
und seine Tänzer von „Catapult En-
tertainment“ beherrschen diese
Kunst in Perfektion und ziehen die
Besucher regelmäßig in ihren Bann.

Tickets für die Veranstaltung gibt
es in der Tourist Info Bad Mergent-
heim, bei den Fränkischen Nach-
richten und bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie versandkos-
tenfrei unter www.amazingsha-
dows.de, Tickethotline unter 0365/
5481830.

BAD MERGENTHEIM. Eine faszinie-
rende Reise in das Reich der Schat-
ten präsentieren die Tänzer und
Tänzerinnen von „Catapult Enter-
tainment“ (USA) am Freitag, 31.
März ab 20 Uhr im Kursaal.

Eine Reise durch alle vier Jahres-
zeiten und rund um die Welt. Das Taj
Mahal sehen, eine romantische
Gondelfahrt auf dem Canale Grande
in Venedig genießen und den Eiffel-
turm bestaunen. Bei „Amazing Sha-
dows“ ist nichts unmöglich.

In rasanter Abfolge entstehen le-
bendige Bilder und wunderschöne
Welten. Artistik und Tanz auf höchs-
tem Niveau sowie absolute Körper-

Im Kursaal: Mit „Amazing Shadows“ durch die Jahreszeiten reisen

Erstaunliches Schattenspiel

In rasanter Abfolge präsentiert die Show „Amazing Shadows“ faszinierende
Schattenbilder. BILD: VERANSTALTER

Ansmann AG: Auf der Messe
„Jagd & Hund“ vertreten

Neues
Produkt
vorgestellt
ASSAMSTADT. Bei der Jagd & Hund,
Europas größter Jagdmesse, wartet
bis zum 5. Februar ein riesiges Ein-
kaufs- und Erlebnisrevier auf alle Jä-
ger, Hunde- und Naturfreunde. Zum
Programm gehören Highlights wie
die Deutsche Meisterschaft der
Hirschrufer, das 4x4-Revier und Pu-
blikumslieblinge wie Jagdhunde
und Greifvögel.

Mit der Ansmann AG beteiligt
sich auch ein Unternehmen aus der
Region an der Messe. Ansmann ist
vor allem mit Exponaten aus dem
Bereich Mobiles Licht, Taschenlam-
pen, Akkuleuchten, Handstrahlern
und Stirnlampen vertreten.

Besonders eines der neusten Mo-
delle der Ansmann AG zieht dort vie-
lerlei Blicke auf sich. Mit der „Multi
3in1“ stellt der Experte für mobile
Akku-Lade- und LED-Technik ein
neues Allround-Produkt vor. Spe-
ziell dem Outdoorbereich, zu dem
die Jagdbranche zählt, wird so eine
optimale Lösung für eine Vielzahl
von Anwendungen vorgestellt.

Die Jagd & Hund, Europas größte
Jagdmesse, lockt zusammen mit ih-
rer „Schwestermesse“ Fisch & Angel
jährlich rund 80 000 Jäger, Angler,
Hunde- und Naturliebhaber in die
Westfalenhallen Dortmund. Rund
800 Aussteller aus fast 40 Nationen
präsentieren dabei ein umfassendes
Angebot aus Bereichen wie Wildhe-
ge und -pflege, Jagdinterieur und -
touristik, Jagdfahrzeuge und -häu-
ser, Landschafts- und Naturschutz
sowie Angelfischerei und -reisenmd

Erzählcafé für Trauernde
BAD MERGENTHEIM. Das Team für
Trauerbegleitung der Münsterge-
meinde in Bad Mergentheim veran-
staltet am heutigen Freitag von 15
bis 17 Uhr im Café Mühlenbeck in
der Burgstraße das „Erzählcafé“ für
Trauernde. Es sind wieder alle, auch
Begleitpersonen, willkommen, die
Hilfe oder einen Ansprechpartner in
ihrer Trauer suchen. Der Treffpunkt
bietet einen geschützten Raum für
alle, die Ähnliches erlebt haben und
einander deshalb besser verstehen
können. Mitglieder des Trauerbe-
gleitungsteams stehen während die-
ser Zeit für ein Gespräch zur Verfü-
gung oder hören den Betroffenen
ganz einfach nur zu. Die Teilnahme
ist nicht gebunden an eine Glau-
benszugehörigkeit. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Das Erzählcafé
findet jeden ersten Freitag im Monat
statt. Ansprechpartner: Markus
Volk, Pfarrbüro der Münsterge-
meinde, Telefon 07931/986012.

„Comedian Harmonists“
BAD MERGENTHEIM. Um eine der ers-
ten „boy Groups“ geht es bei einer
Veranstaltung der evangelischen
Kur- und Rehaklinikseelsorge am
Montag, 6. Februar, um 19.30 Uhr im
Kurhaus, Kurparkfoyer (Hauptein-
gang). Der Abend wird gestaltet von
der evangelischen Kurpfarrerin
Angelika Segl-Johannsen. Sechs
junge Männer eroberten Anfang der
30-er Jahre des 20. Jahrhunderts mit
ihrer Musik die Welt: die Comedian
Harmonists. Immer noch sind ihre
großen Erfolge unvergessen. Auf
dem Höhepunkt der Karriere wurde
die Gruppe durch nationalsozialisti-
sche Gesetzgebung zerstört, weil
drei Mitglieder Juden waren und den
Nazis diese Musik außerdem als ent-
artet galt. An diesem Abend wird die
Geschichte der Gruppe erzählt und
große Erfolge zu Gehör gebracht.
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Betriebshof der Firma Lillig um 6.50
Uhr, am Parkplatz der Firma Lidl um
6.55 Uhr, am Busbahnhof Oberer
Graben um 7 Uhr, in Edelfingen/
Theobaldstraße um 7.10 Uhr, in
Unterbalbach um 7.15 Uhr sowie in
Königshofen „Rathaus“ um 7.20
Uhr, Tauberbischofsheim Wörtplatz
um 7.30 Uhr. Der Aufenthalt im Bad
dauert von zirka 9.30 bis etwa 12.30
Uhr. Danach fahren die Teilnehmer
zum Dorfgasthof „Zum Löwen“
nach Oberlangheim. Den Nachmit-
tag verbringt die Gruppe bei der
Firma Murk in Wachenroth. Rück-
kehr ist gegen 18.30 Uhr. Nähere
Auskunft erhalten Interessierte
unter der Telefonnummer 07931/
99160.

AUS DER REGION

Meditatives Tanzen
BAD MERGENTHEIM. Die Stunde Medi-
tatives Tanzen findet am Dienstag, 7.
Februar, von 19 bis 20.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus statt.
Die Tänze werden von Christiane
Zeller angeleitet. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

VdK-Bäderfahrt
EDELFINGEN. Der VdK-Ortsverband
Edelfingen und der VdK-Ortsver-
band Balbachtal, bieten für Mitglie-
der, Freunde und Bekannte eine
Fahrt zum Thermalbad Bad Staffel-
stein an. Die nächste Fahrt findet am
Donnerstag, 16. Februar, statt.
Abfahrt ist in Bad Mergentheim am


